
Der Magdeburger Kantatenchor ist aus der umfangreichen kirchenmusikalischen 
Tätigkeit Werner Tells hervorgegangen. Als Probsteikirchenmusiker oblag ihm die 
Ausbildung von C-Kirchemusikern (Kantoren im Nebenberuf). Wesentlicher Teil der 
Ausbildung waren auch Chorgesang und Chorleitung. In diesem Rahmen hatte der 
Chor der Kirchenmusiker-Kurse zunächst vordergründig Ausbildungsaufgaben. 
1959 ist nach Abschluss eines solchen Kurses der Wunsch aufgekommen, im Chor 
doch zusammen zu bleiben und weiterhin gute Musik zu machen. „Externe“ 
kamen hinzu, Freunde brachten Freunde mit ...  der Chor wuchs an. 

Die Anfänge des Magdeburger Kantatenchores
1959 gegründet von Werner Tell als Chor der Kirchenmusiker-Kurse



Wie es zur Namensgebung des Magdeburger Kantatenchores kam, ist nicht mehr vollständig zu 
rekonstruieren. Irgendwann nach einem der Konzerte hatten sich die Chorsänger, wie damals wohl 
üblich, noch zu einem Glas Bier in einer Gaststätte im „Haus der DSF“ getroffen (im Fürstenpalais, 
heute Staatskanzlei). Weil der Chor nun eigentlich nichts mehr mit den Kirchenmusiker-Kursen zu 
tun hatte, wurde ein neuer Name gesucht. Die Ehefrau von Werner Tell hatte damals wohl die Idee, 
den Chor KANTATEN-CHOR zu nennen. Später, als der Chor auch außerhalb Magdeburgs bekannt 
wurde, hieß er dann MAGDEBURGER KANTATENCHOR.

Die Anfänge des Magdeburger Kantatenchores
Umbenennung zum Kantaten-Chor



Der plötzliche Tod von KMD Werner Tell 
während der Bach-Tage am 12. November 1963

Für den Kantaten-Chor war der Tod seines Leiters 
nicht nur ein schmerzliches, trauriges Ereignis, 
sondern er war von existenzieller Bedeutung. Der 
Chor war nach seiner kurzen Entwicklungsphase 
nicht stabil und die Mitgliederzahlen schwankten 
sehr, da viele Studenten aus der 
Studentengemeinde zum Chor gefunden hatten, 
die oft auch schnell wieder dem Chor fern blieben. 
Wenn Oratorien gesungen wurden, zählte der Chor 
bis zu 40 Sängerinnen und Sänger. Der stabile Kern 
war aber klein. In dieser sehr angespannten Zeit für 
Chor und Kantor innerhalb der Bach-Tage verstarb 
Werner Tell inmitten einer Chorprobe zur h-Moll-
Messe. Für die weitere Probenarbeit sprang der 
Stendaler KMD Manfred Schlenker ein und führte 
dann die h-Moll-Messe auf mit Unterstützung von 
Mitgliedern seines Chores aus Stendal. 

Weil die Nachfolge von Werner Tell nicht 
problemlos geklärt werden konnte folgte eine die 
eine schwierige Zeit für den Kantatenchor. 
Schwindende Mitgliederzahlen stellten zunehmend 
die Singfähigkeit des Chores in Frage.

Der Kantatenchor 1964 – 1966
Interimszeit

zunächst unter Leitung von   Kantor G.W. Schulze aus Gardelegen
später geleitet  von Kantor Manfred Helmuth aus Schönebeck


